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Aeltere Sonnenfinsternisse nach den Halkschen
Chroniken

Angesichts der vielbesprochenen totalen Sonvenfinsterniß
vom 19 d Mts ist es von Interesse einmal die alten
Halleschen Chroniken nach Sonnenfinsternissen frühe
rer Jahrhunderte zu durchblättern Die Nachrichten
darüber sind namentlich in kulturgeschichtlicher Beziehung
von Bedeutung denn sie geben uns schon durch die Aus
drucksweise der Berichterstatter besonders aber durch die
Anknüpfung anderer Ereignisse an derartige Himmelser
scheinungen ein beredtes Zeugniß von dem Aberglauben
mit welchem man im Mittelalter und weit darüber hinaus
die letzteren betrachtete

Unsere Hauptquelle ist die i 1 1667 erschienene Haly
graphia des hiesigen Superintendenten Gottfried Ole
arius die erste gedruckte Chronik von Halle Da der
Verfasser selbst ein tüchtiger Astronom war dürfen wir
ihm zutrauen daß er gerade die Nachrichten über Himmels
erscheinungen sorgfältig und gewissenhaft aus älteren
Quellen gesammelt hat Wo einfach von einer Sonnen
finsterniß gesprochen wird haben wir an eine totale oder
wenigstens an eine ungewöhnlich große Partiale zu denken
denn die gewöhnlichen partialen haben so wenig Auffallendes
daß sie in früheren Zeiten wo die Vorausberechnung fehlte
ganz oder größtenteils unbeachtet vorübergegangen sind

Wir lassen nun zunächst die einzelnen Mittheilungen
der Halygraphia im Wortlaute folgen

Im Jahr 1099 Haben sich abermal viel schreckliche
Feuer Zeichen sampt Finsternissen an Sonn und Mond
begeben Ein Weib soll auch mit einem Kinde zwey Jahr
schwanger gangen seyn welches alsbald es geboren ge
redet hat

Im Jahr 1133 Ist den 2 Augusti von 6 biß zu
8 Uhren eine solche greuliche Finsterniß der Sonne ge
wesen daß man auch die Sternen an Himmel hat sehen
können Die Chronik des benachbarten Petersberges
das von 1124 bis 1225 reichende Odronioon Nontis
Lsrorä berichtet ebenfalls unter 1133 Nolipsis solls
kaots S8t IV Nov d h eine Sonnensinsterniß
ereignete sich am 2 August

Im Jahr 1186 Ist eine große Finsterniß der Sonnen
gewesen darauff eine geschwinde Pestilentz erfolget

Im Jahr 1238 Ist eine solche große Finsterniß der
Sonnen gewesen daß man die Sternen am Himmel hat
sehen können

Im Jahr 1406 Freytags nach Viti d h am 18
Juni ist umb sieben Uhr vor Mittage eine Sonnen
sinsterniß gewesen dadurch es so dunckel worden wie in
der Nacht daß man kaum sehen können etliche meyneten
Hie Welt würoe untergehen die Vogel flohen zur Erden
und das wäret eine halbe Stunde die Stern liessen sich
sehen dergleichen Finsterniß auch gewesen A 1415 d

Jun A 1485 d 12 Martii In diesem Jahr war
ein groß Land Sterben

Im Jahr 1433 deßgleichen eine Sonnen Finster

niß davon aus Tage Nacht worden Hierausi grosse
Theurung erfolget ist wie auch die Uneinigkeit und Zwie
spalt in der Stadt Halle etwa ihren Anfang genommen

Im Jahr 1485 Ist auff eine Sonnensinsterniß eine
geschwinde Pestilentz erfolget und ein groß Land Sterben
gewesen so von Pfingsten biß auf Martini gewehret

Im Jahr 1654 Den 30 Julii ist zu Nürnberg
wegen folgender grossen Sonnen Finsterniß ein Buß Bet
und Fast Tag angestellet allhier aber in den Kirchen eine
Betstund aufs Anordnung des Raths verkündiget und den
2 Augusti früh umb 6 Uhr 3 Stunden vor der grossen
Finsterniß so von 9 biß 11 Uhr gewehret und auff
zwölffte halb Zoll kommen auch folgendes Tages Lxsr
eitia Oratoris äs Delixsi jRedeübungen über die Finster
niß in den Schulen gehalten worden Es wird weiter
berichtet daß die Finsterniß zu Kopenhagen total gewesen

also daß darüber etliche Menschen sür Angst in Ohnmacht
gefallen Den Tag nach solcher grossen Finsterniß hat zu
Stettin in Pommern die gröste Orgel Pfeiffe in der Haupt
Kirche zu St Maria am Mittag von sich selbsten zu brum
men angefangen Worauff in wenig Tagen D Fabri
cius Todes verblichen c

Im Jahre 1664 Den 28 Januar hat man an
vielen Orten ein Sonnen Finsterniß gesehen so die Calen
der Schreiber nicht gemeldet

Dies ist die letzte von Olearius gemeldete Sonnensinster

niß sein berühmter Nachfolger I Chr v Dreyhaupt
welcher 1749 1751 schreibt berichtet dann noch über einige
Finsternisse des vorigen Jahrhunderts 1706 1715,1748
von denen wir jedoch nur eine anschließen

Ao 1706 den 12 May ist die große totale Sonnen
Finsternüß gewesen die fast über gantz Europam gegangen
da die Sonne bis uuf Zoll völlig verfinstert gewesen
Der Anfang war um 8 Uhr 54 Minuten das Mittel
um 9 Uhr 58 Minuten und das Ende um 11 Uhr 12
Minuten die mittlere völlige Verfinsterung der Sonne aber
dauerte 4 Minuten in welcher Zeit die Sonne von dem
Monds als mit einem Fürhang völlig bedeckt war fo daß
eine völlige Nacht erfolget die Venus Mercurius Jupiter
ui d Saturnus samt vielen Fixsternen erster Größe so
damals am Horizont stunden wurden deutlich gesehen es
fiel der Thau die Vögel flohen zu Neste das Federvieh
begab sich zur Ruhe und das aus der Weide seyende Vieh
eilete nach den Ställen die Fledermäuse aber liessen sich
häuffig sehen nicht anders als wenn es würcklich Nacht
wäre So bald aber die Sonne nur ein wenig hinter
dem Mond wieder hervor kam welches um 10 Uhr 2
Minuten geschahe erleuchtete sie die Erde wiederum auf
einmahl plötzlich als wie ein Blitz und sind von dieser
ungemeinen Sonnen Finsternüß viel RsIMonss Berichte
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Standesamt Halle a S Meldung vom 17 August
Aufgeboten Der Gerichtssekretär Joseph Scharfe Artern

und Adelhaide Elisabeth Pauline Breitschuh Karlstraße 15

Der Lehrer Wilhelm Reinold Theele Domgasse 6/6 und Emma
Ottilie Anna Breitschüh Karlstr 15 Der Gärtner August
Kiel und Anna Clara Müller gr Wallstr 10 Der Kellner
Gustav Eiml Karl Albert Spengler und Christiane Friedrlke
Bertha Schmidt Mühlweg 24 Der Arbeiter Friedrich
Eduard Adam Schulgasse 1 und Karoline Pauline Voigt Kell
neraasse 6

Eheschließungen Der Restaurateur Ludwig Karl Christoph
Rüdina und Emilie Franziska Marie Hartmann Weidenplan g

Geboren Dem Tischler Johannes Ohnstedt Gommergasse
2b 1 T Wilhelmine Minna Elfe Dem Hausdiener Karl
Goldammer am Kirchthor 24 1 S Eduard Max Dem Haus
mann Otto Pellmann Niemeherstr 2 1 T Hedwig Elisabeth
Minna Anna 1 unehel T

Gestorben Des Schmied Franz Mendorf Ehefrau Pauline
geb Gerasch 26 I 3 M 1 T Diakonissenhaus Des
Wagenlackirer Otto Naumann T Lonise Margarethe 1 I 1 M
18 T kl Schloßgasse 9 Des Arbeiter Wllhelm Stüber S
Ernst 9 I 2 M 9 T Diakonissenhaus Des Schuhmacher
meister Ferdinand Schmidt S Richard Wilhelm 10 I 1 M
18 T Oberglaucha 28 1 unehel S

Die Hallische Zeitung bringt in ihrer gestrigen Num
mer folgende Nachricht

Wie wir aus einem Inserate der Direktion des hiesigen
Stadttheaters im Theater Figaro erseien sucht dieselbe
vollständiges gut erhaltenes Material nachstehender Werke zu
kaufen Bürgerlich und romantisch Katharina Howard Der
Erbförster Der Hypochonder Gute Nacht Hänschen Graf
Waldemar Hinko der Freiknecht Krieg im Frieden Reif
Reiflingen Ein Kind des Glücks Der Marquis von Billette
Der Marquis von Villemar Die Valentine Dr Faust s Haus
käppcheu Der polnische Jude Die schöne Galathee Die Familie
nach der Mode Unsere braven Landleute Es ist demnach
anzunehmen daß die Direktton die Absicht hat diese z Th
freilich alten recht alten Stücke in nächster Saison zur Auf
führung zu bringen Die Direktton wird jedoch sicherlich auch
bedacht gewesen sein dem im vorigen Winter wiederholt ausge
sprochenen aber nur wenig berücksichtigten Wunsche vieler
Theaterbesucher nach Novitäten im Schauspiele gerecht zu
werden

Zu diesem liebenswürdigen Wink an das Publicum
wäre nur zu bemerken daß der Verfasser der Notiz über
das Theater vom Theater keine Ahnung zu haben scheint
Jedes Theater hat auch eine Bibliothek und zu jeder
Bibliothek gehören gewisse Werke ebenso wie zum Ver
fassen solcher Notizen wie der obigen das Buchstabiren
Jnterpuuktiren u s w Es folgt aus dem Umstände daß
die Theater Direktion die oben aufgezählten Werke ankauft
noch lange nicht daß dieselbe sie aufzuführen gedenkt
Die Direktion wird wie wir hören bemüht sein in der
nächsten Saison vor Allem gute Stücke aufzuführen und
zwar neue wenn es sein kann alte recht alte wenn es
sein muß Stücke wie Bürgerlich und Romantisch
Graf Waldemar Der Erbförster und andere ver oben auf
gezählten sind noch vor ganz kurzer Zeit an den ersten
Bühnen der Reichshauptstadt zur Aufführung gelangt
Ein Verbrechen wäre es also durchaus nicht wenn selbst
eines oder das andere alte recht alte Stück zur Auf
führung käme Aber wie gesagt aus dem Ankauf der
Stücke kann auf die Absicht der Aufführung nur schließen
wer vom Theaterwesen nichts versteht oder aber
bemüht ist der Theater Direktion und damit dem Theater
und damit dem Publicum der Stadt Halle zu schaden

Die Censur in Rußland
Da vielfach Anfragen an die Redaktion über die eigen

thümlichen Censurverhältnisse in Rußland einlaufen da die
wenigsten sich ein klares Bild über die Handhabung der

russischen Censur die zu sprichwörtlichem Ruf gelaugt
ist machen so dürften die nachfolgenden Angaben die wir
einem Petersburger Briefe der Schlesischen Zeitung ent
nehmen unseren Lesern willkommen sein

Die gesammte Censur ressortirt von der Ober Preß
verwaltung einer besonderen Abtheilung des Ministeriums
des Innern Der Ober Preßverwaltung unterstehen die
Censurkomitees in St Petersburg Moskau Kasan
Warschau Odessa Tiflis Diese Komitees entsenden
wiederum besondere Censurbeamte in größere Städte wie
Kiew Charkow Wilna Dorpat Riga Mitan c Jedes
Censurkomitee zerfällt in eine inländische und in eine aus
Andische Abtheilung Die Erzeugnisse der Tagespresse
sowohl wie alle im Inlands erscheinenden oder vom Aus
lande eingeführten Bücher müssen die Censur Passiren

Nur in den beiden Reichshauptstädten St Petersburg
And Moskau erscheinen die größeren Tagesblätter ohne
die sogenannte Präventiocensur das heißt sie sind nicht
verpflichtet den Inhalt der Zeitung der Censurbehörde
vor dem Druck zur Genehmigung zu unterbreiten Doch
hat immerhin jedes der hauptstädtischen Blätter seinen
Sensor dem das erste Exemplar der Zeitung bevor die
betreffende Nummer zur Postausgabe gelangt also etwa
gegen 4 Uhr früh zur Begutachtung vorlegen muß Der
Censor hat das Recht der Post die Versendung der
Nummer zu verbieten und überhaupt deren Erscheinen zu
verhindern falls er irgend einen anstößigen Artikel in der
Zeitung findet

Sehr viel schlimmer daran sind die der Präventivcensur
unterworfenen Provinzblätter mithin der größte Theil der
russischen Presse Erscheinen diese Blätter an einem Orte
an welchem sich ein Censurkomitee oder wenigstens ein
Censor befindet so geht es noch an Sie müssen der
Censurbehörde die Bürstenabzüge sämmtlicher Artikel
vorlegen und erst wenn diese mit dem Censurstempel ver
sehen sind darf die Fertigstellung und die Ausgabe des
Blattes beginnen Es kommt nun häufig vor daß ein
Censor einen einige hundert Zeilen langen Artikel streicht
Für diesen Fall müssen die Blätter um dennoch recht
zeitig und mit ausgefülltem Raume erscheinen zu können

immer einige bereits censirte Artikel in Bereitschaft halten
die dann an Stelle des gestrichenen treten Da die Herren
Censoren aber natürlich nur am Tage arbeiten wollen
so sind alle jene Blätter gezwungen am Abend zu er
scheinen was aus vielen Ursachen ziemlich mißlich ist
Uebrigens üben jene selbständigen Censoren in der Provinz
erfahrungsmäßig eine weit mildere Censur aus als die
Censurkomitees in den größeren Städten zumal wenn sich
die betreffende Zeitung gut mit ihrem Censor zu stellen
versteht Daher erscheinen manchmal in den kleineren
Blättern Artikel die eine größere Zeitung nie zu veröffent
lichen gewagt hätte Kommen solche Fälle zur Sprache
so haben allerdings jene selbstständigen Censurbeamten die
Verantwortung zu tragen

Ganz schlimm daran sind aber in solchen Städten er
scheinende Blätter in denen sich weder Censurkomitees
noch Censoren befinden Diese Blätter werden dann irgend
einer Censurbehörde zugetheilt der sie den Inhalt der
Zeitung durch die Post zur Begutachtung einsenden müssen
über der Hin und Rücksendung vergehen natürlich immer
mehrere Tage Will ein Gouverneur ein solches Blatt
aus irgend einem Grunde maßregeln so theilt er es einer
recht wüt entfernten Censurbehörde zu was mit dem Ruin
des Blattes ziemlich gleichbedeutend ist Für die haupt
städtische Presse ist es somit ein großer Vortheil daß sie
ohne Präventivcensur erscheinen kann aber es ist auch
hiermit ein Haken verknüpft Der Herausgeber eines
folchen Blattes muß immer auf irgend eine Unannehmlich
keit mit der Censurbehörde gefaßt sein

Zwar wird den Zeitungen rechtzeitig verboten über
dieses oder jenes Ereigniß zu schreiben so durfte z B
weder über das im Frühjahr gegen den Zaren versuchte
Attentat noch über den Richterspruch etwas anderes als
die offizielle Regierungsmittheilung gebracht werden
aber es giebt nur allzu viele Angelegenheiten deren Be
sprechung gefährlich ist und zum mindesten das Mißfallen
der Censurbehörde hervorrufen kann Das gelindeste was
dem Frevler in einem solchen Falle passirt ist daß der
Herausgeber oder der verantwortliche Redakteur vor die
Censurbehörde zitirt wird und dort einen Verweis erhält
Ein derartiger Verweis belastet das Konto der Zeitung
auf längere Zeit Nach mehreren Verweisen unter Um
ständen auch gleich beim ersten Frevel erfolgt dann Ent
ziehung des Einzelverkaufs oder das Verbot Anzeigen
aufzunehmen Die Entziehung des Einzelverkaufs ist eine
Maßregel welche russische Blätter sehr hart trifft nament

lich in St Petersburg da die Zeitungen aus dem Einzel
verkauf mehr Einnahmen erzielen als aus dem Abonne
ment Dann bestehen noch als Strafen die zeitweilige
Unterdrückung des Blattes und Verwarnungen deren dritte
das Eingehen des Blattes zur Folge hat

Für die ausländische Presse besteht hier wie in allen
Orten an denen sich Censurkomitees befinden eine Censur

abtheilung bei der Post Daher kann man auch nicht
auf jeder beliebigen Postanstalt des Reiches auf auslän
dische Zeitungen abonniren sondern nur bei bestimmten
Postämtern In den Postcensurabtheilungen sind mehrere
Censoren für die ausländische Presse angestellt von denen
ein jeder zwei oder drei ausländische Zeitungen durch
studiren muß Erscheint ihm irgend ein Artikel oder eine
Stelle aus einem solchen anstößig so legt er ihn dem
Chef der Postcensurabtheilung vor der dann verfügt ob
er geschwärzt werden soll oder nicht Ist der Artikel sehr
lang so wird wohl auch die ganze Seite abgerissen auf
der er steht Uebersieht der Censor irgend eine mißliebige
Mittheilung über Rußland so treffen ihn empfindliche
Geldstrafen und schließlich der Verlust seines Amtes In
neuerer Zeit wird mit besonderer Strenge gegen die aus
ländische Presse vorgegangen Besonders als sich der
nihilistische Prozeß abspielte wurden so ziemlich alle Nach
richten über denselben geschwärzt In Folge des durch
die Censur verursachten Aufenthalts erhalten die Abon
nenten die ausländischen Zeitungen mehr als einen Tag
später als diejenigen Personen c denen sie censurfrei zu
gehen Es sind dies die Mitglieder der kaiserlichen Fa
milie einige hochgestellte Beamte das diplomatische Corps
außerdem aber die Redaktionen der Petersburger Zeitungen
endlich noch einige Personen denen diese besondere Ver
günstigung zu Theil wird Macht sich eine ausländische
Zeitung durch ihre Haltung Rußland gegenüber besonders
mißliebig so wird sie für ganz Rußland verboten Meh
rere deutsche und österreichische Zeitungen sind von diesem
Verbote betroffen worden Sehr belästigend ist auch die
Censur der aus dem Auslande eingehenden Bücher die
mit besonderer Strenge gehandhabt wird Bücher die
irgend etwas über Rußland Ungünstiges enthalten werden
entweder von der Censurbehörde vernichtet oder man er
hält sie mit geschwärzten Stellen Ein geschichtliches Werk
ein Konversationslexikon und dergleichen verliert natür
lich fast allen Werth wenn fein Inhalt an so und so
vielen Stellen mit Druckerschwärze überzogen ist



sDie staatseinkommensteuerpflichtgen Cen
siten der Stadt Halle welche mit der bereits bis zum
8 d M fällig gewesenen Einkommensteuer pro II Quartal
1887/88 noch im Rückstände sind werden nach einer
Bekanntmachung der Königlichen Kreis Kasse des Stadt
kreises dringend ersucht diese Steuer nunmehr schleunig an
jene Kasse zu zahlen widrigenfalls die Einziehung der
selben im kostenpflichtigen Zwangsverfahren erfolgen müßte

sUnsere Garnison rückte heute Morgen mit klin
gendem Spiel zu den diesjährigen Herbstübungen aus
Der Marsch geht heute bis Schafstedt bezw Asendorf
Dornstedt Steuden Ein zahlreiches Publicum gab den
abziehenden Mannschaften das Geleit bis über das Weich
bild der Stadt hinaus Mögen sie gesund wieder kehren

Missionsfest des Schüler Missions Vereins in
den Francke schen Stiftungen Da gestern Nachmittag
sich das Wetter als wenig beständig erwies wurde die Festfeier
nicht im Freien sondern in dem großen Betsaale der Stiftun
gen abgehalten Vor dem Katheder war eine große Büste A
H Francke s aufgestellt umgeben von Lorbeerbäumen kleinerem
Zierstrauchwerk und blühenden Blumen Auf der Orgelempore
Latte der Posaunenchor auf der ihr gegenüber befindlichen
Gallerie der Schüler Sängerchor der Latina Aufstellung genom
men Der Saalraum selbst wurde von der zahlreichen Festge
meinde großen und kleineren Schülern der Stiftungen Lehrern
Inspektoren uud Direktoren Professoren Pastoren Damen und
Herren fast bis auf den letzten Platz gefüllt Nach einem etwas
längeren Orgelpräludium wurde als Eingangslied gesungen
Wach auf du Geist der ersten Zeugen In dem großen im
Verhältniß zu seiner Länge etwas schmalen Saale kamen die
Posaunentöne zur volleu Kraftentfaltnng Gleiches war auch
bei den Gesängen des gut geschulten wohl an 70 bis 8V Köpfe
starken Schüler Sängerchors der Latina zu vermerken Na
mentlich die getragen gehalteneu Stellen und Uebergänge durch
flutheten als Tonwelleu weihevoll den Saal In erster Linie
gilt dies von den Motetten Der Herr ist König von Menzel
und Du Hirte Israels von Bortniansky Hr Pastor Knuth
der die einleitende biblische Ansprache hielt hatte derselben das
Schriftwort Ev Joh 7 33 39 zu Grunde gelegt Wer an
mich glaubt wie die Schrift sagt von dessen Leibe werden
Ströme des lebendigen Wassers fließen c Anknüpfend an
dieses Bibelwort berichtete er von einem großen Feste welches
die alten EgYPter beim Austreten des Nils über seine Ufer
feierten und welches das Fest des Tropfens genannt wurde
Der höchste Gott ließ so glaubten sie zur Zeit der Dürre vom
Himmel herab einen Tropfen auf das Geländ aus welchem der
gewaltige Strom mit Wasser gespeist wird niederfallen und
dieser heilige Tropfen ließ den Nil höher und höher anschwel
len und das seaenspendende fruchtbringende Wasser in die weit
und breit ins Land hineinführenden Kanäle vordringen um die
dürstenden Felder zu träuken In der Weihnachtszeit sei durch
die Geburt des Heilands für die ganze Welt ein solcher
Tropfen der Liebe Gottes in Wahrheit auf die Erde gefallen
die Kanäle seien gefüllt um überallhin das segenbringende
große Wasser das heilige Evangelium zu spenden und die Sache
der Missionsboten sei es Gottes Wort an allen Orten zu ver
kündigen Wie nöthig es sei das Dunkel des Heidenthums
durch die Leuchte des Evangeliums zu erhellen führte Redner
an verschiedenen Beispielen aus Christus sagt Lasset die Kind
lein zu mir kommen denn solcher ist das Reich Gottes aber
in dem hochzivilisirten aber in krassem Heidenthum befangenen
China werden alljährlich nach ungefährer Schätzung 3 bis 5
Hunderttausend kleine hilflose Kinder von ihren Eltern in Nacht
und Nebel den wilden Thieren zum Fraße oder um zu ver
schmachten anf das Feld geworfen Die entsetzliche Sklaverei
ist eine weitere Frucht des Heideuthums und des Unglaubens
u s w Daß nach dieser Seite hin die helfende Hand gereicht
werden müsse sei erst in den letzten Jahrzehnten von der gs

Kleim Mittheilungen
Geschichte des Hauses Rothschilds Unter diesem

Titel ist kürzlich ein recht umfangreiches Werk erschienen in
welchem der Amerikaner John Reeves in möglichst eingehender
Weise die Schicksale der Familie Rothschild und ihrer einzelnen
Mitglieder erzählt einer Familie welche seit einem Jahrhun
dert die finanziellen Angelegenheiten von ganz Europa gelenkt
hat und deren Gesammtvermögen das kolossalste anf dem gan
zen Erdenrund ist Den Grund zu diesem Vermögen legte be
kanntlich der ehrliche Frankfurter Jude Mayer Anselm Roth
schild welchem der Landgraf Wilhelm IX von Hessen sein Ver
mögen von 12 Millionen anvertraute mit dem Anheimstellen
damit nach Belieben zu Verfahren wenn es nur vor den räu
berischen Händen Napoleons bewahrt werde Mäher Anselm
operirte mit dem Gelde in London wo sein Sohn Nathan sich
aufhielt und erwarb sich dadurch ein ansehnliches Vermögen
welches noch durch die Geschäftsbeziehuugen zu dem Herzog
von Wellington beträchtlich vermehrt wurde an dem Roth
schild acht Jahre hindurch jährlich 150,000 Pfd Sterling ver
diente Verstärkt wurde der Reichthum und der Einfluß der
Rothschilds sodann dadurch daß England dem Hause die Zah
lung der bedeutenden Subsidien an die verschiedenen Fürsten
des Continents übertrug Vor seinem am 13 September 1812
erfolgten Tode versammelte der alte Mayer seine fünf Söhne
Anselm Mayer Salomon Nathan Jakob und Karl um sich
und empfahl ihnen folgende drei Dinge dem Gesetze Moses
treu zu bleiben stets einig zu sein und nichts ohne den Rath
ihrer Mutter zu unternehmen Beachtet ihr diese drei Dinge
so werdet ihr bald die Reichsten unter den Reichen sein und
euch wird die Welt gehören prophezeihte der Vater und
diese Prophezeihung hat sich buchstäblich erfüllt Nach dem
Tode des Vaters begründeten die Söhne gewissermaßen eine
Pentarchie Anselm behielt das Stammhaus Frankfurt Salo
mon begründete ein Zweiggeschäft in Wien Nalhan in Lon
don Jakob in Paris und Karl in Neapel Die alte Mutter
lebte bis zum Jahre 1819 in der Frankfurter Judengasse viel
fach ihren Söhnen mit ihrem Rathe zur Seite stehend und
stand im Alter von 96 Jahren Abergläubische Furcht daß sie
ihren Söhnen damit Unglück brächte hielt sie Kavon ab ihr
bescheidenes Heim in dem schmutzigen Judenviertel aufzugeben
Von diesen 5 Söhnen nun und ihren Nachkommen entwirft der
Verfasser Portraits bei denen er sich bemüht sie ohne jegliche
Schmeichelei der Wirklichkeit so ähnhlich wie nur möglich zu
gestalten Unter diesen 5 Rothschilds war der Chef des Lon
doner Hauses Nathan Mayer der originellste Bezeichnend
und vielleicht nicht überall bekannt ist sein Verhalten gelegent
lich der Schlacht bei Waterloo Wissend daß der Ausgang die
ser Schlacht auf den Geldmarkt eine ganz bedeutende Wirkung
ausüben mußte hatte Nathan Mayer sich persönlich nach
dem Schlachtfelde begeben um den Gang der Schlacht zu beob
achten Kaum war der Sieg für die Verbündeten entschieden
so eilte er so schnell es anging nach der Küste fuhr mit einem
Schnellsegler bei Sturm und Unwetter über den Kanal und
erreichte London volle 21 Stunden vor dem offiziellen Courier
welcher das Slegesbülletin überbrachte Statt nun aber mit
seiner Nachricht an s Licht zu treten that er als sei alles ver
loren was zur Folge hatte daß alle Werthe im Nu ganz enorm
herabgingen Er selbst verkaufte seine Papiere allein unter der
Hand ließ er durch Agenten alles aufkaufen was er erlangen
konnte und als am anderen Tage die Siegesnschricht eintraf

sammten Christenheit voll erkannt worden und die allerseits ge
botene Hilfe habe es ermöglicht daß jetzt 2500 Missionare in
aller Welt das Christenthum welches die Sitten mildert und
Friede und Segen ausstreut predigen Die alljährlich für die
Mission aufgebrachte Summe betrage ca 3V Millionen Mk
Nachdem die Motette Der Herr ist König vom Sängerchor
und die Strophe König Jesu streite siege von der Festver
fammluna gesungen worden war erstattete Missionar Herr
Onasch Bericht über seine Thätigkeit bei den Kolhs in Indien
Seinem Bericht hatte er den Text zu Grunde gelegt Apostel
geschichte 16 30 31 Liebe Herren was soll ich thun um selig
zu werden Paulus und Silas sprachen Glaube an den Herrn
Jesum Christum so wirst du und dein Haus selig Redner
führte nun aus wie er sich als junger Mann vom Unglauben
zum Glauben emporgerungen habe und wie er dann dazu ge
kommen sei 1861 als Sendbote der Goßner schen Mission zu den
Kolhs zu gehen Seine Schilderungen des 70000 Qu Ml großen
und von 252 Mill Menschen bewohnten Vorderindiens die Be
schreibung der reichen Fauna und der ca 18009 Arten umfassenden
Flora Deutschland hat Wohl kaum die Hälfte der Zahl der
Pflanzenqrten aufzuweisen das Leben und Verhalten der
wilden Thiere ihre Gefährlichkeit für den Menschen alles das
war dazu angethan namentlich auch bei den Schülern Inter
esse zu erwecken Und dann die Schilderung seiner Missions
thätigkeit Wie er es sich habe sauer werden lassen müssen
um anfangs mit den Bewohnern Bengalens nur sprechen zu
können wie er den ersten Heiden dem sein liebes Kind gestor
ben war durch den unerschütterlichen Hinweis auf ein Wieder
sehen nach dem Tode für das Christenthum gewonnen habe
wie er 1866 bei einer großen Hungersnoth täglich 2000 Men
schen allerdings mit Hilfe der englischen Regierung gespeist
die an der Cholera dem Hungertyphus und den Pocken erkrank
ten Heiden sämmtliche Christen blieben verschont gepflegt sie
besucht getröstet die Gestorbenen bestattet und 132 verwaiste
Kinder in Pflege Unterricht und Kost genommen habe Em
mühevolles Leben und doch Pries der Missionar gerade
diese Zeit als eine Zeit göttlicher Gnade nnd göttlichen Segens
für das Missionswerk Weiter schilderte er das Thun und
Treiben der Gegner der evangelischen Mission Die zumeist
muhamedanischeu Handwerksmeister verleiten die ihnen uothge
drungen anvertrauten christlichen Lehrlinge zu Lug und Trug
die Jesuitenmission hat ihr Augenmerk fast nur darauf gerich
tet der evangelischen Kirche ihre Bekenner abwendig zn machen
und jedes Mittel Bestechung durch Geld Schmähung Luthers
c ist den Jesuiten recht um ihr Ziel die evangelischen Christen

dem Marienkultus zuzuführen zu erreichen anch die englische Bi
schofskirche tritt ebenso wie die römische Papstkirche der evangeli
schen Mission feindlich entgegen darum thut Hilfe im Kampfe noth
Sendung von Misstonaren Gebet und Gaben christlicher Liebe
um die segensreiche Mission bei den Kolhs die sich jetzt über
1062 Dörfer verbreitet und ca 32000 Seelen umfaßt weiter
segensreich zu fördern Herr Meyer berichtete hierauf über
seine Thätigkeit als Missionar auf den Diamantfeldern in Afrika
Dieselben befinden sich in der Nähe der etwa 30 60000 Ein
wohner zählenden Stadt Kimberley in Südafrika auf deren
Stelle noch vor 50 Jahren Löwen hausten unweit der West
grenze des Oranjefluß Freistaates und geben etwa täglich eine
Ausbeute von 2000 Pfd rohen Diamanten Aus der ganzen
Welt sind dort die Menschen zusammengeströmt Namentlich
aber ist die farbige Race sehr zahlreich in dem Arbeiterstande
vertreten Die Unternehmer resp Besitzer von Diamantarä
bereien dingen ihre Arbeiter für eine bestimmte Zeit Nach
gethanem schwerem Tagewerk müssen die Arbeiter sich in ihr
von allen Seiten umschlossenes Massenguartier begeben einem
Häuserviereck mit großem Hofraum Innerhalb dieses Quar
tiers ist alles zu haben was der Arbeiter nur bedarf Speise
und Trank der verschiedensten Art wie der Chinese Singhalese
Kaffer Neger Holländer Jndier e c seinem Geschmacke nach
wünscht Ebenso Kleider Fußbekleidung Bäder Kochgelegen
heiten frische Fleischwaaren Früchte kurz Alles Alle Leute
werden vor ihrem Eintritt sorgfältig am ganzen Körper nach
etwa versteckten Diamanten untersucht uud dann müssen sie

uud eine riesige Hausse eintrat hatte er etwa eine Million
Pfund Sterling verdient Charakteristisch für den Sto z
des Millionärs ist die folgende Anekdote Eines Tages hatte
sich die Bank von England geweigert seine Wechsel zu discon
tiren da sie mit Privatpersonen nicht negotnre Dadurch
suhlte Nathan Mayer sich beleidigt und beschloß sich zu rächen
Nachdem er in ganz England alle irgend aufzutreibenden Nöten
der Bank hatte aufkaufen lassen erschien er eines Tages an der
Kasse der Bank und ließ sich eine Fünfpfundnote in Gold um
wechseln wobei er jedes einzelne Goldstuck genau prüfte Als
das geschehen präsentirte er eine zweite Note und s fort bis
er sein dickleibiges Portefeuille geleert hatte Der Inhalt eines
zweiten Portefeuilles folgte und so trieb er es so lange bis die
Dienststunden vorüber waren worauf er in Aussicht stellte daß
er das Geschäft am nächsten Tage fortsetzen werde In gleicher
Weise hatte er die übrigen neun Zahlstellen der Bank mit seinen
Leuten besetzt die es ebenso wie er trieben sodaß die Bank an
diesem Tage für Niemand weiter zugänglich war und auch von
ihrer Goldreserve 210,000 Pfund Sterling verausgabt hatte
Als Nathau Meyer am andern Tage mit seinen neun Leuten
wieder erschien und drohte vaß er es so zwei Monate lang
forsetzen werde da er nicht gesonnen sei die Noten einer Bank
zu behalten die seine Wechsel nicht diskontiren wolle da wurde
die Bank doch besorgt denn sie hätte 11 Millionen Pfund in
Gold verausgaben müssen Sie fügte sich seinem Willen und
erklärte sich bereit seine Wechsel wie ihre eigenen zu honoriren
Er wurde in seinem Alter von einer übertriebenen Furcht vor
Mördern geplagt die ihn in manche unangenehme Situation
brachte Im übrigen ist diese Geschichte des ersten Börsenfür
stenhauses iu Europa um so lesenswerther und interessanter als
der Verfasser sich ehrlich die Mühe genommen hat in der Menge
der über die Rothschild s eircnlirenden Geschichten das Wahre
vom Falschen auszuscheiden

Mutzen der Schwiegermütter Das KöpnickerAmts
gerichtsgefängniß lag in tiefstes Schweigen gehüllt Es war
in der Nacht zum 3 Juli gegen 1 Uhr Der Mond neigte
sich seinem Untergänge zu und warf zwischen die Gebäude mehr
Schatten als Licht Der Gefangenenwärter lag im ruhigen
festen Schlummer Er hatte vor dem Schlafengehen noch einen
Rundgang durch die wenigen besetzten Zellen des Gefängnisses
gemacht er hatte die eine Zelle in welcher ein kürzlich einge
lieferter Einbrecher und ein alter Zuchthäusler saß der seiner
Uebersührung an das Landgericht harrte besonders eingehend
revidirt er hatte Alles in Ordnung gefunden und schlief nun
den Schlaf des Gerechten von den Strapazen seines dreifachen
Amtes als Gerichts Kastellan Hausvater und Aufseher des Ge
fängnisses ausruhend Aber die vorgefundene Ordnung in
der Zelle des Schweren war nur Schein ebenso wie das
tiefe Schnarchen des Letzteren nur Verstellung war Der In
sasse der Zelle ein Arbeiter Namens August Stolle richtete
sich nämlich sofort von seiner Lagerstätte auf als er die Schritte
des Wärters am Ende des Korridors Verhallen hörte Er
wollte fliehen Ein halbes Dutzend mal hatte er schon im
Zuchthause gesessen und wieder standen ihm die Thore des
Zuchthauses offen weil er am 26 Juni in Neu Zittau einen
Einbruch verübt hatte Nun stand er am Fenster seiner Zelle
und berechnete wie lange der Mond noch am Himmel stehen
werde Er ging an die Arbeit Mit einem Stück Eisen lockerte
er eine Eckkachel des Ofens und als er diese herausgebrochen
hatte war es ihm ein leichtes den ganzen Ofen soweit abzu
bauen bis das nach dem Korridor mündende Feuerungsloch

während ihrer Ruhezeit irMesen geschlossenen Räumen verweilen
wo sie dann von den Missionspredigern aufgesucht werden welche
unter tausend Mühen für die evangelische Kirche werben Jetzt
giebt es in Kimberley eine kleine evangelische Kirche auch eine
Schule Bei den mehrfach an Sonntagen abgehaltenen Gottes
diensten wird in einheimischer und in holländischer Sprache ge
predigt Auch für die in Kimberley wohnenden Deutschen wird
Gottesdienst gehalten und hat namentlich an Festtagen der
Missionsprediger vom Aufgang der Sonne bis zum späten
Abend zu wirken und zu schaffen denn wenige sind der Arbei
ter groß aber ist die Ernte Die abgehaltenen Tanf und
Abendmahlsfeiern sowie die Feier des Osterfestes schilderte
Redner als besonders erhebend und gab derselbe auch ein le
bendiges Charakterbild einzelner seiner Kirchgänger die Sonn
tag für Sonntag auf ihrem gewöhnlichen Platze zu finden sind
Mit dem Worte Die Ernte ist groß aber wenige sind der
Arbeiter, schloß Redner feinen Vortrag der namentlich durch
das Eharakterisiren der einzelnen Personen besonders interes
sant wurde Herr Inspektor Palmis sprach das Schlußgebet
und schloß in dasselbe das gesammte evangelische Missionswerk
die anwesenden Missionare sowie die Versammelten ein Zum
Schluß der Festfeier wurde von der gesummten Festversamm
luug das Lied angestimmt Zieht in Frieden eure Pfade
An den Au gangsthüren wurdeu freiwillige Gaben zur För
derung des Mifsionswerkes entgegengenommen

sLehrerverein Halles In der Sitzung am 16
d Mts wurden die Thesen 2 5 über die erzieherische
Bedeutung der Fortbildungsschule des weiteren besprochen
Als Ergebnisse der Berathung sind folgende Sätze zu ver
zeichnen 1 Die Aufgabe der Fortbildungsschule ist die Er
ziehung der ihr zugewiesenen Zöglinge gelöst wird die
selbe durch Unterricht und Zucht 2 Der Lehrerverein
hält die Tagesstunden für die geeignete Unterrichtszeit
und betrachtet den Abendunterricht als einen jetzt kaum
zu beseitigenden Nothbehelf Der Sonntagsunterricht der
Fortbildungsschüler außer den gottesdienstlichen Stunden
ist als keine Eutheiligung des Sonntags zu betrachten
dürfte vielmehr eine angemessene Feier desselben sein 3
Der Hauptunterrichtsgegenstand in allen Fortbildungs
schulen ist der Unterricht iu der Muttersprache wobei auf
Uebung in Geschästsaussätzen auf Erzielung von Einsicht
in Sitte und Gesetz in Familien Gemeinde und Staats
leben auf Kenntniß der vaterländischen Geschichte und der
wichtigsten Vorgänge in der Natur Rückficht zu nehmen
ist um dadurch idealen Sinn zu pflegen und die Ent
wickelung eines sittlichen Charakters zu fördern Nicht
zu vernachlässigen ist der Unterricht im Rechnen in der
Geometrie und im Zeichnen Eine fernere Aufgabe der
Fortbildungsschule ist es ihren Schülern das wichtigste
aus der Gesetzes und Verfassungskunde wie auch aus
dem Ortsstatut zu lehren Nicht die Aneignung einer
großen Summe neuer Kenntnisse und Fertigkeiten ist das
Endziel sondern die Befähigung das Gelernte im Leben
zu verwerthen und sich in sremde Gebiete später hinein
arbeiten zu können Dienstag den 23 d Mts wird
über die Schlußthesen berathen werden

sDie Glauchaische Sch ützengesellschast hält
nach einem Beschlusse der gestern abgehaltenen Vorstands
sitzung ihr diesjähriges Königsschießen am Mittwoch den
b September auf der Rabeninsel ab Die Einweihung
des neuen Gesellschastshauses dürfte Ende September
erfolgen Zum Kastellan der Gesellschaft ist der Koch

frei lag Aber dasselbe war zu klein um seinen Körper durch
zulassen er mußte dasselbe erweitern und zu diesem Zweck
Steine aus der Mauer brechen Um zu verhindern daß die
herausgesprengten Steine bei ihrem Herabfallen auf den Fuß
boden des Korridors zu arges Gepolter veranlaßten riß er
seinen Strohsack auf und warf sämmtliches Stroh durch die
Feuerungsöffnung auf den Korridor hinaus so daß die Steine
weich fallen mußten In der That verursachten die heraus
fallenden Steine nur geringes Geräusch der schlafende Wärter
hätte nimmermehr etwas davon gehört aber er der Wärter

hatte eine Schwiegermutter und diese Schwiegermutter
konnte des Nachts nur wenig schlafen Sie hörte das dumpfe
Gepolter weckte ihren Schwiegersohn und dieser kam gerade
hinzu als der Gefangene ein Bein durch das Loch in der
Mauer steckte Mit der beabsichtigten Flucht war es nun frei
lich nichts Der Gefangene wurde für den Rest der Nacht ge
schlossen und in eine andere Zelle gebracht und am nächsten Tage
der Sicherheit halber sofort nach Berlin transportirt Die Ferien
strafkammer am Berliner Landgericht II verurtheilte den Ein
und Ausbrecher am Dienstag wegen schweren Diebstahls und
wegen der Sachbeschädigung im Gefängnisse zu 1 Jahr 3 Mo
naten Zuchthaus Ehreuverlnst und Polizeiaufsicht

Unter lind i Bayern sDer dicke Max I Unser Dorf
hat in diesen Tagen seine einzige Berühmtheit den dicken
Max verloren Derselbe erreichte nur ein Älter von 22 Jah
ren und doch hatte er ein Körpergewicht von 392 Pfund
Schon bei seiner Geburt wurde er als Abnormität in weitem
Umkreise bekannt weil er an jedem Fuße 6 Zehen und an jeder
Hand 6 Finger mit auf die Welt brachte Aber dadurch sollte
er nicht weltbekannt werden wenigstens wurden ihm die über
flüssigen Fingen abgelöst Dagegen nahm er an Leibesumfang
und Körpergewicht so rapid zu daß er im Alter von 12 Jah
ren schon 200 und im Alter von 15 Jahren schon 300 Pfö
wog Ein solches Wunderkind durfte der Welt nicht vorent
halten werden und darum verließ es mit seinen Angehörigen
das stille Dörfchen hier oben im Fichtelgebirge nnd ließ sich
in allen großen Städten Deutschlands Oesterreichs und Ruß
lands um Geld sehen Einen Begriff von seiner Schwere kann
man stch ungefähr machen wenn man bedenkt daß dieselbe ihm
die Beine sprenkelkrumm bog Ein Bahnkoupee konnte er schon
längst nicht mehr benutzen schließlich ging auch das Laufen
nicht mehr Tag und Nacht hockte er au einem Platze und als
der Tod vor einigen Tagen an diesen RiesenmeUscheu heran
trat mußte er ihm als ein willkommener Gast erscheinen der
ihn von seiner schweren Last befreite Der Name des Ver
schiedenen r ar Max Pscherer

slleber die berühmten Nadeln der Kleopatra
findet sich im Londoner Athenäum eine anziehende Mitthei
lung Das britische Museum besitzt wie de Goeje berichtet
eine sehr seltene arabische Handschrift eine Erdbeschreibung deren
aus Jspaban gebürtiger Verfasser um 900 n Chr also zur
Zeit des Abdasiden Khalifen Al Motadhid lebte Der auf dem
Titelblatt stehende Name des Verfassers kann Jbn Dosteh oder
Jbn Rosteh gelesen werden Dr Rien hat in seinem Katalog
der arabischen Handschriften die erstere Lesart angenommen
Die Beschreibungen der Länder und Städte und die Wegean
gaben sind theils die Frucht der eigenen Beobachtung des Ver
fassers theils aus Mittheilungen vertrauenswerther Personen
geschöpft Die ziemlich kurze Beschreibung von Alexandria be
schäftig sich genauer mit den Ruinen eines großen Gebäudes
welches das Sebasteum sein mag denn der Berichterstatter er



Herr Herrmann Schade hier gewählt der die unteren
Restaurationsräume bereits Anfangs September eröffnen
wird

Concert Am Freitag den 19 ds findet im
Prinz Carl ein Conzert des Trompeterkorps des Kgl

Sächs I Husaren Regts Nr 18 zu Großenhaiu unter
Leitung des Stabstrompeter und Cornet s Piston
Solisten Herrn Alwin Müller statt Aus verschiedenen
uns vorliegenden Urtheilen der Presse geht hervor daß
die Leistungen der Capelle bisher vorzügliche waren und
überall mit dem größten Beifall aufgenommen wurden
Wir verfehlen daher nicht auf dieses Concert besonders
aufmerksam zu machen

Verpachtung Die Bahnhofsrestauration zu Roitzsch
ist Herrn Restaurateur Wilhelm Hoff mann hur über
tragen worden Das zu zahlende Pachtgeld beträgt 700
Mark pro Jahr

Unglücksfälle Vor einigen Tagen spielte in
Eisleben eine Schaar Knaben Krieg im Frieden, indem
sie sich gegenseitig mit Steinen bombardirten Mancher
Wurf saß einer aber so unglücklich daß dem Getroffenen
9jährigen Arbeitersohn Ohme genannt Hempel das rechte
Auge schwer verletzt wurde Der Knabe wurde nach der
hiesigen Klinik gebracht Der 5jährigeKnabe Schrader
kam gestern beim Spielen auf der Merfeburgerstraße so
unglücklich zu Falle daß er sich die Zunge in der Mitte
fast vollständig durchbiß In der hiesigen Klinik wurde
die Zunge wieder zusammengenäht und ist zu hoffen daß
der Unfall keine nachtheiligen Folgen hinterläßt

Provinz und Nachbarstaaten
Erfurt Ein trauriges Familiendrama spieltesich hier hier am Montag Nachmittag in der Krämpferstraße

ab Als ein Gerichtsvollzieher welcher eine in der Krämpfer
straße wohnende Familie exmittirt hatte der ausgewiesenen Ehe
frau das kleine laut schreiende Kind übergehen wollte lehnte
diese die Annahme des bedauernswerthen Geschöpfes mit der
Bemerkung rundweg ab daß sie selbst weder Obdach noch Nah
rung habe Unter solchen Umständen blieb dem Beamten nichts
weiter übrig als das Kind in dem Siechenhause unterzubringen

Gößnitz 16 August Daß ein Affe einen Eisen
bahnzug anhalten kann dürfte wohl auch noch nicht vor
gekommen sein und doch hat sich dies vorgestern auf der Strecke
Werdau Gößnitz ereignet Einem Italiener nämlich der mit
seinem dressirten Affen in einer Wagenabtheilung vierter Güte
diese Strecke fuhr entfloh sein vierbeiniger Kunstkollege auf das
Dach des Wagens woselbst alsbald die Nothleine die ganze
Aufmerksamkeit des wißbegierigen Thieres in Anspruch nahm
Naturlich konnte es nicht ausbleiben daß schon nach kurzer
Zeit das Haltesignal ertönte nnd der Zug zum Stehen gebracht
wurde Der Uebelthäter wurde selbstverständlich bald entdeckt
sein Herr aber in Strafe genommen

Eisleben 17 August Trauriger UnglücksfallSchon wieder hat sich auf dem Ernstschachte ein trauriger Un
glücksfall ereignet Der Bergmann Earl Geppert von hier
Sangerhäuserstr 22 war mit noch einem Andern mit Spreng
arbeiten beschäftigt Jedenfalls hat sich Genannter nicht schnell
genug von dem Orte zurückgezogen wo er die Sprengmittel
entzündet der Schuß krachte daß Gestein löste sich und begrub
den Unglücklichen Nur als Leiche konnte er wieder zu Tage
geschafft werden Sein Kamerad kam mit einigen minder ge
fährlichen Verletzungen davon

Georgenthal Von einerIn voriger Woche begab sich eine
Feldarbeit und nahm bei dieser

Kreuzotter getödtet
Frau aus Herrnhöf zur
genheit ihr ungefähr ein

ahr altes Kind im Wagen mit Die Mutter hörte wohl das
ind verschiedene Male weinen doch da es aber Plötzlich ruhig

war lag sie der Arbeit ruhig ob Welch entsetzlicher Anblick
bot sich ihr aber als sie endlich an den Kinderwagen heran
trat und ihr Kind als Leiche vorfand Eine Kreuzotter hatte
dem Kinde einen tödlichen Biß versetzt und sich um Brust und
Hals des Kindes geschlungen Es ist dies nicht der erste der
artige Fall der vorgekommen

Sömmerda Die bekannte Mystifikation mit dem
Erdrutsch bei Leubingen wird noch ergänzt und überboten
durch die famose Nachricht des hiesigen Lokalblattes daß der
Leubinger Erdfall mit dem vor einigen Jahren in Sachseuburg
vorgekommenen Erdfall unterirdisch in Verbindung stehe und
man den beladenen Wagen mit Pferden sammt Herrn und
Knecht in Sachsenburg lebend herausgezogen habe Damit
zum Schaden auch der Spott nicht fehle werden nun die an
geführten Zeitungen auch noch zur Zielscheibe von allerhand
schlechten Scherzen gemacht der eine sagt im ironischen Tone
Muß das in der Leubinger Flur ein großes Loch sein da sind
2 Personen 2 Pferde ein beladener Wagen und eine ganze
Menge Zeitungen reingefallen ein anderer meint wieder
der Amtsvorsteher in Leubingen hätte nur deshalb sofortige
Absperrung der Unglücksstätte angeordnet um zu verhüten
daß eine Schar wilder Enten die sich auf dem an stelle des
Erdfalles entstandenen See niedergelassen habe in die Zeitun
gen gelange und ein Herr Z sen in Dingsda auch so ein
Spaßvogel der den Zeitungen gern etwas anhängt behauptet
gar unser Planet hätte bei Leubingen ein durch und durch
gehendes Loch bekommen in dieses sei Chr Beberstedts Fuhr
werk hineingesunken und mit Pferden Ladung und Besatzung
wohlbehalten bei unseren Antipoden angekommen der Wagen
hätte allerdings was iedem einleuchtet der ein Bischen von
mathematischer Geographie versteht verkehrt also mit den
Rädern nach oben gerichtet dagelegen so daß derselbe erst auf
gerichtet und das Fuder nochmals geladen werden mußte das
wäre aber auch das einzige Unangenehme bei der ganzen Tour
gewesen So ein Racker Dem unbekannten Erfinder der
drolligen Sensationsnachricht aber sei die Warnung zugerufen
Wer andern eine so große Grube gräbt kann selbst ties

hineinfallen oder wer andern einen Bären aukbiuden will den
frißt er manchmal selbst

Weimar S chla chtzwang Das Ortsstatut über die
Einführung des Schlachtzwanges in Weimar hat nunmehr auch
dem Mlmsterlum vorgelegen welches gegen das unbeschränkte
Dispensationsrecht des Bezirksdirektors entschieden Einspruch
erhoben hat Der Gemeindevorstand und der darüber gehörte
Jnnuugsmeister hatten sich für den obligatorischen Schlacht
zwang ausgesprochen da man von vornherein auf Grund des
in Aussicht genommenen obligatorischen Schlachtzwanges die
Verhandlungen zwischen Gemeinde und Jnnnng eingeleitet weil
ferner das Publikum in anderem Falle nicht vor dem Genuß
schlechten Fleisches genügend geschützt sein würde und weil die
sonstigen Unzuträglichkeiten welche mit dem Schlachten in der
Stadt unbedingt verbunden find nicht beseitigt werden würden
Eine Dispensation ist nur in Aussicht genommen b i isolirt
stehenden Gebäuden welche den polizeilichen Vorschriften ent
sprechen und unter der Bedingung daß das Fleisch nur in dem
selben Gehöft auch verwendet wird Das Disvensationsgesuch
ist jederzeit widerruflich und soll vom Bezirksdirektor ertheilt
werden Der Gemeinderath welcher sich für den obligatorischen
Schlachtzwang ausgesprochen hat wird demnächst den Tarif
über das Schlachten im Schlachthause festsetzen

Alexisbad a H 14 August Entgleisung auf dem
Bimmelbahnchen Auf der erst vor 8 Tagen dem Be

triebe ubergebeuen schmalspurigen Eisenbahn Gernrode Mägde
sprung ereignete sich heute Nachmittag der erste Unfall In
einer der vielen Curven mittelst welcher die Bahn die schön
bewaldlten Berge umgeht sich oft an dieselben nur anschmie

wähnt daß er das grüne Meer sich in den blankpolirten Mar
morsäulen spiegeln sah Am Schlüsse sagt Jbn Dosteh In
der Nähe die Säulen sah er sein Gewährsmann zwei vier
seitige Monolithen in Form von Thürmchen wanÄis die beide
zusammen auf einem ehernen Fußgestell von der Gestalt eines
Skorpions standen und mit einer Inschrift die ihm unver
ständlich dem Vernehmen nach Lehren der Weisheit enthielt
bedeckt waren Später erfuhr dieser Mann daß das Volk un
ter diesem Fußgestell Feuer gemacht habe wodurch das Metall
schmolz wodurch die beiden Monolithen zu Boden stürzten
Dies dürfte die älteste arabische Nachricht über die beiden Obe
lisken sein und zeigen daß dieselben wirklich ein Paar waren
und auf ein und demselben Fußgestell standen Eine genauere
Prüfung der Nachricht behält sich de Goeje vor

sJn der Stadt Kottbus lebte vor 60JahrenZ ein
Kaufmann Namens Otto Heinrich Ohnesorge der stolz auf
sein blühendes Geschäft sich dessen zu rühmen und hinzuzusetzen
pflegte Ich spreche auch drei Sprachen Deutsch FranzMch
und Wendisch Wegen der wendischen Bewohner der Vor
städte und der Umgegend von Kottbus mußte in jedem dorti
gen Ladengeschäft ein der wendischen Sprache Mächtiger sein
Eines Tages befand sich über dem Laden Ohnesoraes der der
Bertrand schen Apotheke gegenüberlag folgende Inschrift

Otto Heinrich Sansfouci
Wohnt bei Bertrand vis a vis
Spricht Französisch Deutsch und Wend sch
Ist das nicht ein kluger Mensch

Hiermit war für andere Dichter zugleich der noch fehlende
auf Mensch gefunden worden

Mebertragung von Scharlach durch Bücher Dr
Simfon beobachtete folgenden interessanten Fall von Uebertra
gung von Scharlach Bei einem Scharlachkranken bemerkte er
ein Buch daß er kürzlich bei einem anderen Scharlachkranken
gesehen hatte es ergab sich daß der Patient der mit keinem
Scharlachkranken in Contact war zwei Tage nachdem er das
Buch bekommen hatte erkrankte Dr Simson ist der Ansicht
daß hier die Uebertragung durch das Buch stattgefunden hat

Brit Med Journ das diese Beobachtung bringt drückt
den Wunsch aus daß die Leihbibliotheken welche Bücher ins
Haus senden diejenigen Vorsichtsmaßregeln anwenden mögen
die schon in manchen Städten in Gebrauch sind Der Sanitäts
rath versendet eine Liste der contagiösen Erkrankung fälle wo
rauf der Bibliotheksbesitzer verpflichtet ist den betreffenden Abon
nenten mitzutheilen daß sie die Bücher nicht zurückstellen sol
len so lange das Haus nicht frei von contagiöser Krankheit ist
Die dann zurückgestellten Bücher müssen in einem eigens hier
für konstruirteu Apparate desinfizirt werden

sEiu internationaler Mädchenhändler,j Der Preß
burger Polizei ist ein glücklicher Fang gelungen Der aus
Schönthal in Galizien gebürtige 33 jährige Handlnngskommis
David Martkevies der seit Jahren schon einen schwunghaften
und lukrativen Handel mit jungen Mädchen nach dem Oriente
besonders aber nach Bueuos Ahres betreibt wurde auf offener
Straße nach heftiger Gegenwehr verhaftet Martkevies hat
sicb wie konstatirt wurde Mittwoch in Begleitung der 24jähr
Gusti Goldstein die er durch allerlei Versprechungen veranlaßte
sich von Wien nach Preßburg zu begeben im Gasthof Zum
Metz n einlogirt In Folge telegraphischer Aufforderung eines
zufällig i Preßburg weilenden Bekannten langte der Bruder
ves emführten und nach Brasilien bestimmten Mädchens da
selbst an der sofort die Intervention der Polizei in Anspruch

nahm die auch zur Verhaftung des Martkevies führte Der
Schwindler muß den Braten gerochen haben denn aus bisher
unaufgeklärten Gründen schickte er die Gusti Goldstein nach
Wien zurück Marlkevies hatte sich im Gasthofe als David
Markus Geschäftsmann in Lemberg in s Fremdenbuch einge
tragen Martkevies setzte seiner Verhaftung den heftigsten
Widerstand entgegen und versuchte zu wiederholten Malen seine
Dokumente zu zerreißen und von sich zu werfen Martkevies
bleibt vorläufig in Polizeilicher Hast

sJm Löwenkäfig, In Lüttich findet jetzt die dort aus
gestellte Menagerie Speidler großen Zulauf und was besonders
die Lütticher anzieht das ist der Löwenbändiger Pazzaloni der
mit großer Kühnheit die von ihm gezähmten vier Löwen und
Löwinnen vorführt Bisher war alles glatt verlaufen Am
9 d Abends begab sich Pazzaloni abermals in den Käfig die
Löwen hatten ihre Kunststücke gemacht Jetzt war die Reihe
an die Löwinnen gekommen Eine derselben wollte nicht aus
der Ecke des Käfigs hervorkommen sie brüllte furchtbar
Pazzaloni versetzte ihr einen Peitschenhieb und zwang sie durch
einen flammenden Reifen hindurch zu springen Sie sollte
dieses Kunststück wiederholen aber voll Wuth sprang sie auf
den Bändiger los und riß ihm einen Theil seiner Jacke vom
Leibe und verletzte ihn an der Brust Pazzaloni fühlte daß
er verloren wenn er zurückwiche mit dem Stile seiner
Peitsche schlug er die Löwin auf den Kopf eine Sekunde wich
sie zurück da stürzte sie sich auf s Neue auf ihn los und zer
fleichte ihm den linken Arm Die sämmtlichen Zuschauer erho
ben sich voll Entsetzen Frauen fielen in Ohnmacht Alle
schrien Genug Genug Die Leute der Menagerie eilten
mit Heugabeln herbei und scheuchten mit vieler Mühe die
Löwin in die Ecke des Käfigs zurück Pazzaloni selbst todten
bleich und blutüberströmt konnte endlich den Käfig verlassen
der Anblick des Blutes hatte alle Löwen wild gemacht und als
endlich die Thüre des Käfigs sich hinter dem Wankenden ge
schlossen da erhoben die Thiere ein Wuthgebrüll das alle An
wesenden erbeben machte Die Aerzte verbanden sofort Pazza
loni erschüttert verließen Alle die Menagerie

lDerTraum desKindes Die RepubliqneFrancaise
erzählt Madame B welche zum Landaufenthalte in Rouligien
weilt war an einem der letzten Tage eben mit ihrer Toilette
beschäftigt als sie ihren 6jährigen Sohn welcherin einem benach
barten Zimmer schlief markdurchdringende Schreie ausstoßen
hörte sie eilte sofort zu ihm und fragte ihn nach der Ursache
seiner Angst Der Knabe antwortete Ich habe den Papa
verwundet und ganz mit Blut bedeckt gesehen er ist geschlagen
worden uud man hat ihm seine Uhr geraubt FrauB tröstete
ihn indem sie bemerkte daß dies nichts Anderes als ein Traum
sei aber selbst war sie doch sehr bekümmert und dies umsomehr
als ihr Söhnchen jeden Augenblick Neuigkeiten über seinen in
Angers zurückgebliebenen Vater erfahren wollte Frau B ent
schloß sich von innerer Unruhe getrieben bei ihrer in dieser
Stadt wohnenden Schwester telegraphisch anzufragen wie sich
ihr Gatte befinde Sie erhielt eine fehr dunkel gehaltene Ant
wort welche ihre Bangigkeit nur noch vermehrte Auf ein
zweites Telegramm erhielt sie endlich folgende Depesche Eugen
wurde diese Nacht verwundet und ihm seineiUhr gestohlen sein
Zustand ist verhältnißmäßig befriedigend er hat Dir geschrieben
Mit einem Worte also genau das was der Knabe geträumt
hatte

gend wie die Schwalbennester an unsere Häuser entgleiste
zwischen Sternhaus und Mägdesprung der letzte Wagen des
Zuges Obgleich nun bei dieser Entgleisung weder die Wagen
noch die Passagiere irgend welchen Schaden erlitten da die
Züge auf dieser Bahnstrecke welche stetig steigt und wieder fällt
nur langsam fahren auch die Bremsen sofort den Zug zum Still
stand brachten so erfaßte doch die Passagiere eiu panischer
Schrecken und besonders leistete die zarte Weiblichkeit das Mög
lichste im Schreien und Heulen ja geberdete sich im vollstän
digsten Sinne des Wortes wie toll In Hast und Eile
toßend drängend kletternd springend wurden die Wagen selbst
ie ruhig auf den Schienen stelzenden durch jede sich darbietende

Oeffnung verlassen Daß hierbei keine größeren Unglücksfälle
sich ereigneten ist Wunder zu nehmen Nur zwei Damen zogen
sich durch Springen aus dem Wagen Hautabschürfungen zu

Naumburg 14 August Wurstverfälschung Das
hiesige Schöffengericht verurtheilte den Wurstfabrikanten Ferdi
nand Gustav Kormann von hier der nach seinem eigenen Ge
ständniß Wurstwaaren durch Znsatz von Kartoffelmehl und Farbe
stoff verfälscht zu 100 Mark Geldstrafe

Mügeln 15 Aug Verunglückt Ein Radfahrer
aus Leipzig kam unweit unserer Stadt aus beklagenswerthe
Weise zu Tode beim Ausweichen fuhr er mit seinem Gefährt
gegen einen Baum so daß der Fahrer herabstürzte Er brach
dabei das Genick und verschied auf der Stelle

Braunschweig 15 Aug T odesurtheils Voll
ziehuug Der Regent hat sich nicht veranlaßt gesehen vom
Begnadigungsrechte gegen den zum Tode verurtheilten Raub
mörder Jünemann Gebrauch zu machen Die Vollziehung des
Todesurtheils wird am kommenden Donnerstag früh 7 Uhr
in einem der kleinen Höfe des Gefängnisses vor dem Petrithore
durch den Nachrichter Hrn Krauts aus Berlin vor sich gehen
GesucheNeugieriger zu dem Hinrichtungsakte zugelassen zu wer
den haben keine Aussicht auf Erfolg

Dresden 16 August Internationale Bäckerei
Ausstellung Die großartige Ausstellung der Ehrenpreise
ist auf fast 5V gestiegen ohne die 20 Staatsmedcnllen welche
heute zu Eingang gelangt sind Ihre Majestät die Kaiserin Kö
nigin Augusta widmete ein kostbares Theeservice für 3 Personen
aus Porzellan der Königl Manufaktur zu Berlin Die zu den
Tassen gehörigen Löffel sind von schwerer vergoldeter Silber
arbeit Se Königl Hoheit Prinregent Luitpold von Bayern
eine kostbare reich verzierte Silberschale Frühstücksgebäck
schale Der Besuch der Ausstellung war bei dem herrschenden
herrlichen Wetter ein sehr reger und hat 30000 bereits weit
überschritten Die ausländischen Bäcker d h Wiener und Am
sterdamer werden heute die ihnen von Ihrer Majestät der Kö
nigin gewordenen Bäckerei Aufträge zur Ausführung bringen
Das gestern abgehaltene große Concert Gesang und Concert
an 3 Stellen des Ausstellungs Platzes verlief bei Besuch der
besten Gesellschaftskreise außerordentlich zufriedenstellend Die
Illumination im Restaurant Hecht Gr Wirthschaft war ent
schieden großartig und glänzend Die Preisrichter haben mit
Eifer ihres schwierigen Amtes gewaltet und werden heute ihre
Richtersprüche beenden Zur Vertheilung gelangen überhaupt
gegen W5 Preise Bei der Choeoladenwaaren Branche ringen
die bedeutendsten europäischen Firmen so van Houten Weesp
Holland Jordan u Timaeus Petzold u Anthonn Lobeck

u Cs und G Lehmann Neuchatel um die Palmen während
das großartige Vamlle Geschäft von C A Saedler Hamburg
keine Konkurrenz zu scheuen hat In minder günstiger Lage
befindet sich u A die Vertretung in ätherischen Oelen c Die
Leipziger Firma Ploehm u Hopf stellt neben diesen noch Ge
würzextrakte und trockene Gewürze aus Schulze u Co Dres
den Pl ucn führen Essenzen Extrakte und Aetherarten Fr
Wilh Härtig Dresden stellt eine reiche Eollektion giftfreier
dem Reichsgesetze entsprechender Saftfarben Oele Ananas Ex
trakte und hier in seiner Art unübertroffen dastehende xchts
türkische Rosenöle aus Bruno Dathe giftfreie Farben und Con
servirungspulver Interessant wird es manchem Leser sein zu
erfahren daß auf dem Ausstellungsplatze am 4 September das
diesjährige Albertfest abgehalten wird

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszu Halte a/S am 18 Aug

18S7 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr Per 1000 Kg
Netto Weizen stetig 160 165 M alter Landweizen bis 168 M
Roggen ruhig 120 128 Mk Futtergerste Mk Landgerste
135 140 Mk Chevaliergerste 142 150 Mk Hafer ruhig 116
120 Mk Mais Mark Raps 200 205 Mk feuchter billiger
Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel excl sack
von 100 KZ netto 50 53 Mark Stärke incl Faß v 100 TZ
Netto 36 37 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kx Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 Mk

Weizenfchalen 8 8,25 Mk Weizengrieskleie 8 8,25 Mk Oelku
chtn12Mk Malz 27 28 Mk Rüböl ohne Geschäft Petro
leum Mk Solaröl0,825/30 11 Mk SviritusP 10,000
Liter Procent schwankend Kartoffelspiritus 74 M

Der fünfzehnte internationale Getreide und
Saatenmarkt in Wien wird am 29 und 30 August laufen
den Jahres in der Rotunde k k Prater abgehalten werden
Gleichzeitig mit diesem Markte findet in Wien ein vom Ver
bände österreichischer Müller und Mühleninteressenten einberu
fener österreichischer Müllertag statt Nach dem Progamme
des Saatenmarktes ist der 29 August dem Vortrage der Ernte
berichte aus Oesterreich Ungarn Preußen Sachsen Bayern
Württemberg Baden Frankreich Italien England Rumänien
sämmtlichen Theiln Rußlands Indien und Nordamerika der
3 August den Geschäften gewidmet Anmeldungen werden im
Sekretariate der Wimer Frucht und Mehlbörse I Börsegasse
18 entgegengenommen nnd daselbst den Teilnehmern Auskünfte
über die Fahrpreisermäßigungen ertheilt welche in sämmtlichen
österreichisch ungarischen Verkehrsrichtungen für die Reise von
und nach Wien von den Transportanstalten gewährt worden
sind

Finanzielles aus Rußland Aus Petersburg 10 d
M wird der Franks Ztg geschrieben Moskauer Nachrich
teu aus guter Quelle stellen die Aussichten für die Messe zu
Nifhni Nowgorod als außerordentlich günstige hin besonders
für Baumwollstoffe Die größte russische Spinnerei hat ihre
ganze Produktion bis Ende September 1888 verschlossen und
zwar zu Preisen welche 20 Procent Nutzen lassen Die Ge
schäfte sind Dank der vortrefflichen Ernte dieses Jahres recht
lebhaft dabei vollziehen sich dieselben zumeist per Kasse Eine
B oskaner Bank welche das Jncasso in Nishni besorgte und
jedes Jahr mit 5 6 Will Rubel Wechseln zur Messe kam
brachte dieses Mal nur 2 Millionen mit Die Ernte Ruß
lands ist eine der besten die man kennt nicht blos was die
Quantität sondern auch was die Qualität die Beschaffenheit
und das Gewicht des Getreides anlangt Im Gouvernement
Kiew giebt es Grundbesitzer welche kns 30 Metereentner pro
Hektar erzielt haben Dank der trockenen Witterung konnte
auch das Getreide durchweg in gutem Zustande geerntet und
eingebracht werden Vom 1 September ab beginnen die Ver
käufe von Getreide neuer Ernte seitens der Bauern und von
diesem Termine an verspricht man sich eine große Handelsbeweg
ung von der die Staaiseinnahmen Nutzen ziehen dürften

Magdeburg 17 August Zuckervericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 22,30 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
21,30 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 18,30 Fest



ganz ue gerisien gut gereinigt
grau a Pfk 80 Pfg bis 1,25
weiß S 1,50 2 2,50 3 feinste 3,50
versendet gegen Nachnahme von 9 Pfd an
franko zok u Mckfrei die Bettfedernhandl

W Prag Geiststrsße 4Ausführliche Preisliste an Je
dermann gratis und franko

Die gelegenste Gartenzeitschrift Auflage
26000 ist der praktische Natgeber
im Obst und GaVteubau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
Vierteljahr 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

druckerei K AOZaW M Frank
furt a O

Aus dem Inhalt der neuesten Num
mer Latrinen Torf und Fruchterfolge des
selben im Garten Der Speierlingsbaum
illustrirt Die Baumschule illustrirt

Die Obstwaden Von den Blatt
läusen und ihren Haupt Todfeinden sllustr

G gen befiedcrte Obstfreunde illustrirt
Tomaten Marmelade Tomaten Pud

ding Tomatensaft Komata Xstolrup Die
Kultur der rispenblüZigm Hortensie illustr

Kleinere Mittheilungen illustrirt
Herbstpreise 1887 Neue Bücher
Briefkasten Nachlese illustrirt

UMschreÄNNg
für den Umbau des Bahnhofs Oberhausen
Rheinland auf Lieferung und Anbringung

von ruud 800 M weißen glasirten Thon
plättchen Fließen zur Bekleidung der Wau
düngen von drei Personentunneln

Termin zur Einreichung der Angebote
SO August b I Vormittags 10 Uhr

Zu den Angeboten sind die von dem
Unterzeichneten zu beziehenden Formulare
zu verwenden Die Abgabe dieser sowie
der Massenberechnung und der Zeichnung
erfolgt g M postfreie Einfendung von
1,50

Zuschlagsfrist 3 Wochen
Obeihausen den 13 August 1887

Der König Regierungs Baumeister
Nöhre

Wasserheilanstalt Feldberg i M
Berliner Nordbahn 4 St von BerlinWesentlich vervollkommnetes Curverfahren mit dem Vorzuge gründlicherer Erfolge

iei kürzerer Cmdauer namentlich bei Nervenleiden Pneumatische Schwitzapparate die
bei Nervenschmerzen Isokias Gicht Rheuma Gelenkleiden zc mehr leisten als Teplitz
und Wiesbaden Römische und elekrische Bäver Massage Elekrotherapie Mit Schluß
der Sommerferien sind wieder Zimmer frei geworden

HZx LMZ M ding Urzt

s elegante Wohnungen im Preise
von 500 600 zu vermiethen

vv MIavd Architekt Forfterftr 17

Mk
AAKGZ ÄSI

für ein in bester Lage zu errichtendes sehr
gut verzinsliches Geschäftshaus gegen foliZe
hypothekarische Sicherstellung sofort gesucht
Offerten unter W GO7OG bef ZkWÄ

Grüderftratze G

Ein Tischlergeselle gesucht
Fleischergasfs A

wUMrSrssdÄZ
für alle durch endliche Verirrungeu
Erkrankte ist das berühmte Werk

N MUMmM
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Zausende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Rsumarkt Nr I4 sowie durch
jede Buchhandlung

25 tüchtige Erdarbeiter werden gesucht
Meld beim Schachtmstr Wr
Wuchererstratze 3s

Tüchtige Schlvffe
Ä Vlechm vetter

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
C Daube in Dessau

Freiw Versteigerung
Mm Sonnabend den SO d Mts

Vormittags von BVs Uhr ab verstei
gere ich auf der Strecke der Firma

z Z in Liquidation
zu Magdeburg Neustadt Mogätzer
straße G

eine große Partie kieferue u tan
neue Balken eichen Kantholz
Mundholz u kieferue Blockwaare

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahkung

MSiAMKkSz Gerichtsvollzieher

Als I VenNslter
für Hof und Feld wird ein junger Mann
der feine Lehrzeit beendet zum 1 Oktober
in einer Rübenwirthschaft vorläufig ohne
Gehalt gesucht Offerten mit abschMlichem
Lehrzeugniß und selbstgeschriebenem Lebens

lauf werden unter W ZO postlagernd
Artern entgegengenommen

Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee Thee Neis und Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von KGO Mark und gute Provision

Hamburg M As

Lehrling kann eintreten
Kunst und Handelsgärtuerei

M Z O Sophieustr 28

zum I Oktober ein Stubenmädchen
das tüchtig in der Arbeit mit der
Wäsche vollkommen Bescheid weiß
Oberhemden plätten und gut nähen
kann Zu erfragen

Häudelftraße S4,1 Etage

Wohuuug Nähe des Oberbergamts
2 Et 4 Zimm nebst Zub 1 Oet zu bez
Off bef u 25 i5 SSVÄS R Mosse hier

Wohnung mit oder ohne Werkstatt zum
1 Oktober zu vermiethen kl Ulrichftr 8
Wohn zu 75 u 84 Thlr Dochritzgafse 13

Gut möblirtes Zimmer
Nähe der Pferdebahn und Möhlweg sofort
zu vermiethen Besichtigung jederzeit

Fritz Neuterstraße 1 II links

Eine perf Schneiderin empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften

Fran
Friedrichstr Z Ging Gartengasse S

Damen und ZNndergarderobe von
der einfachsten bis zur hochelegante
sten wird schnell und gutsitzend von
einer perfekten Modistin gefertigt

Mühlgraben Lsi s x
3 tüchtige

Rockschneider
hauptsächlich feine fchwarze Arbeiter sowie
S Hosenschneider snche bei guten Löhnen
Am liebsten sind mir verheirathete Leute
welche Lust haben ganz nach hier überzu
siedeln Für Beschäftigung das ganze
Jahr wird garantist

S AscherslebenBreitestraße

Ein anständiges junges Mädchen wird
unier günstigen Bedingungen als Koch
lehrling gesucht Adr sub ZZ M
i d Expediuon d Blattes

Aufwartung gesucht Wo sagt
die Expsd d Bl

Unabh Frau sucht noch einige Wäsche
Brunoswarte 10b III

II NIII M 8lk 8
ZKN S tSI I

Leipzigerftrafte 8 /8K
ist ein eleganter

sogleich oder später zu vermiethen

O Bahnhofstr 8
Eine freundl Mansurdenwshn 2 St

mit Zubeh z 60 Thlr an einz Damen 1
Okt zu verm Kl Berlin Z,1,11 3 Uhr

In meinem Hanse Fleischergasie 4
sind 4 größere Wohnungen parterre
und I Etage zu vermiethen und am 1 Oet
zu beziehen

Möbl Wohnung gesund n preis
wELth Mühlgraben sZ L r

Eine geübte Namenstickerin sucht
Beschäftigung Neustadt 3 Part rechts

Die UMWzche
sich Brunsswarte Ns IK Das

Lösen von Marken für den folgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichet
Portionenzahl stets vorrätlng fein wird

V i l s s u
eine goldene Damenuhr mit Kette
von Cafk David bis Langestraße 32 Eben
daselbst 3 Treppen gegen gute Belohnung
abzugeben

ImMm Nachrichtm
Bon unjsrsn Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RuKrii
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Willy Haack mit Frl Minna
Födisch Leipzig Weißenfels Herr David Dubi
ner mit Frl Mina Landau Leipzig

Verehelicht Herr Gustav Bär mit Fräul
Elisabeth Hoffmann Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Pfarrer Rudolphi
Pörsten Hrn E Gleitsmann Naumburg ajS

Herrn W Meurice Magdeburg Neustadt Hrn
Andr Fischenbeck Walsieben Hrn V Bröer
Aspenstedt Hrn O Augener Leipzig eine
Tochter Hrn C Fabian Sangerhau sen Hrn
Ernst Krahmer Magdeburg Herrn Dr W
Sehdel Pfarrhaus Gohlis Herrn F Reuther
Leipzig

Gestorben Herr Wilhelm Rubitzsch Hr G
Paul Lässig Leipzig Herr Dr Georg Winter
ConnewiO Herr Pastor emer C Mallwitz
Wallhausen Frau verw Karoline Schubert
Wittenberg Frl Anna Schulze Cothen Frau

Wilh Mittwoch geb Pfennig Weißenfeis Hr
Louis Hesse Frau Chr Kanngießer geb Hart
leb Frau verw Henriette Krähmer geb Ungar
Nordhauseu Frau Job Berger gebor Umge

nannt Eisleben Herr Karl Friedrich Joachim
Herr Leo C Theochar Frau Amalie verw
Günther Fran Marie verw Ravenö gcborene
Ravens Leipzig Herr Privatier Fr A Graß
Gohlis

Für den redaktionellen und Jnseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckern R Nietschmann in Halle
Expedition des Hslle schen Tageblattes Große Ulrichstrahe 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends

Gem Raffinade mit Faß 27,00 gem Melis 1 mit
Fcch 25 25 Ruhig Wochenumsatz im Rohzucker
geschäst Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B I
Hambura pr August 12,70 bez 12,72 z Br pr September 12,55
bez 12,57 Br pr Oktober Dezember 12,12 s bez pr Jan
März Ruhig

Russische 5 pCt Prämien Anleihe von 1366 Die
nächste Ziehung findet am 13 September statt Gegen den
Coursverlust von ca 230 Mark pro Stück bei der Ausloosung
übernimmt das Banshaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 1 Mark 60 Pfg pro Stück

Verschiedenes
Der bekannte italienische Nordpolfahrer

Bove welcher Professor Nordenfkjöld auf semer Fahrt
durch die Nordostpassage begleitete hat sich wie bereits
gemeldet in Verona erschossen Derselbe war seit einiger
Zeit krank Als er sich beim Waffenhändler den Revolver
kaufte mit dem er sich das Leben zu nehmen beschlossen
hatte und sich nach der Qualität des Revolvers erkun
digte sagte der Händler Mit dieser Waffe könnte man
einen Ochsen rm dovs umbringen Bove der dieses
Ausspruches in einem hinterlassenen Briefe Erwähnung
that fügte bei Verhängniß Und ich bin diefer Bove

Robert Koch und Paste ur Eine gründliche Abfertig
ung hat sich Pasteur jetzt abermals bezüglich seiner von ihm
so gepriesenen Müzbrandimpfung durch unseren Hygieniker
Geh Rath Professor Dr Koch zugezogen nachdem letzterer
schon vor Jahr und Tag erklärt hatte daß Pasteurs Milzbrand
impfung nur eme unzureichende und nicht nachhaltige Immu
nität gegen die natürliche Infektion biete und deshalb nicht als
in der Praxis verwerthbar angesehen werden könne Nun hatte
vor Kurzem Pasteur an die Gesellschaft der Aerzte in Wien
geschr leben daß die von der Berliner Schule kundgegebene Ver
urthAlung schon lange durch die Thatsachen widerlegt sei und
daß die Sckdle ihre Meinung geändert habe Gegen diese Be
hauptung wendet sich Professor Koch jetzt in einer längeren
Erklarnng Da Niemand als er mit der Milzbrandimpfung
sich beschäftigt habe so sei nur er apostrophirt Um keinen
Irrthum aufkommen zu lassen wolle der er Sache wegen noch
einmal die Gründe auseinandersetzen welche ihn veranlassen
bei seiner ersten Ansicht zu verharren Pasteur behauptet daß
mehr als 200,000 jährlich czeimpfte Schafe eine Milzbrandsterb
lichkeit unter 1 Prozent zeigten während unter den nicht ge
impften Herden dieselbe sich auf 10 Prozent erhebe Bei 20,000
jährlich geimpften Rindern habe sich dasselbe Verhältniß ge
zeigt Dem gegenüber fragte Koch mit Recht wer die Bürg
schaft für die Genauigkeit dieser hohen Zahlen übernehme wie

und durch wen die Unterlage für diese Rechnung gesammelt
seien Noch stünden die Zahlen isolirt Seit 1831 werde außer
in Frankreich in Italien Oesterreich Ungarn Rußland Deutsch
land die Milzbrandiinpfung geübt Es iei daher auffallend
daß wenn Pasteurs Resultate richtig wären die Methode bei
dem großen materiellen Interesse der Sache in diesen Ländern
nicht dieselbe Ausdehnung gewonnen habe Wie Prof Schütz
Berlin der die Daten und Resultate der in Deutschland vor
genommenen Milzbrandimpfungen zusammengestellt habe nach
weise seien fast an allen Orten wo die Impfungen begonnen
worden dieselben weil zwecklos wieder aufgegeben worden Es
seien durchschnittlich genau ebenso viel Prozent Schafe und
Rinder vor wie nach der Impfung gefallen Seit 1882 habe
ferner Oemler auf Befehl des landwirtschaftlichen Ministeriums
auf der Domaine Packisch Pasteurs Methode ausgeübt und
dies genau nach dessen Anweisungen und mit der Lymphe des
selben gethan Auch er habe keine besseren Resultate erzielt
Professor Koch schlicht mit denZWorten Unsere Zahlen ha
ben einen anderen Werth als die groben runden Ziffern Pa
steurs deren Ursprung wir absolut nicht kennen So lange
andere zuverlässige Beobachter nicht ebenso brillante Resul
tate wie die Pasteurs vorlegen werden so lauge die Milzbrand
brandimpfung nicht in den infizirten Gegenden Oesterreich Un
garns Rußlands Deutschlands und Italiens verallgemeinert
sein wird wird man nicht behaupten können daß die früher
von mir formulirten Einwürfe gegenüber den Thatsachen ge
fallen sind Im Gegentheil alle bisher angestellten Untersuch
ungen alle eruirten Thatsachen bestätigen vollkommen meine
erste Ansicht daß die Milzbraudnnpfuvg nicht das leistet was
sie kostet daß sie unler den bestehenden Verhältnissen nicht
den geringsten praktischen Nutzen gewährt

Ueber den bereits gemeldeten Tod des Pro
fessors Pansch wird der Kiel Ztg geschrieben
Professor Pansch fuhr am 14 August Morgens mit
feinem 11 Jahre alten Sohn per Dampfer nach Laboe
um sein Segelboot mit dem er sich an der Laboer Re
gatta am vorletzten Sonntag betheiligt hatte nach Kiel
überzuführen In Laboe äußerte er sich dem Kapitän des

Expreß gegenüber daß er sich nicht recht wohl befinde
bestieg aber doch um ll Uhr nut feinem Sohne das
Segelboot Grönland während ein dort anwesender be
freundeter Ingenieur die Einladung zur Mitfahrt ablehnte
Zwischen Möltenort und Keikendorf hat ein böiger Wind
stoß das Boot zum Kentern gebracht Als die Kata
strophe eintrat soll Professor Pansch seinem Knaben den
Riemen zugeworfen haben mit den Worten Rette Dich
Der Knabe wurde von dem Dampfer Heinrich Adolf
der Laboer Linie gerettet als er bereits sehr schwach ge

worden war Man warf ihm die Rettungsboje zu und
brachte ihn an Bord Er wurde dann nach Laboe über
geführt wo er sich heute wohl befindet Das Segelboot
Grönland ist am 15 August wieder in Laboe einge

troffen nach der Leiche des Verunglückten wird von acht
Booten aus gefischt Professor Pansch war der zweite
Sohn des früheren Direktors des Gymnasiums in Eutin
und daselbst am 2 März 1841 geboren In weiteren
Kreisen ist er durch seine Theilnahme an der zweiten
deutschen Nordpolfahrt 1869 70 bekannt geworden
deren wissenschaftliche Resultate er in dem 1873 erschiene
nen Werke über diese Fahrt niedergelegt hat

Für Jäger und Jagdpächter so schreibt man dem
Hannov Courier dürfte es von besonderem Jnteresfe sein

zu erfahren daß seitens Hiesieger Gärtner welche gleichzeitig
Baumschulenbesitzer sind gegen Jagdpächter bezw I Gemeinde
Interessenten Klage erhoben worden ist für Wildschaden durch
Hasen der in Höhe von 6000 Mk bezw 8000 Mk angegeben
ist Die Kläger haben soweit bekannt gegen die Interessenten
der Gemeinde Hainholz den Prozeh gewönnen Das Urtheil
soll dahin lauten daß die Gemeinde Hainholz den Gärtnern
Gebrüder Brauns zu Hannover die Summe von 6000 Mk zu
zahlen hat einschließlich Vio der Klagekosten für Wildschaden
durch Hasen an der Baumschule in der Hainholzer Feldmark
Ein ähnliches Erkenntniß soll in Höhe von 8000 Mark er
gangen sein

Telegraphische Nach richtet
Pest 17 August Die Königin von Serbien ist heute Nach

mittag hier eingetroffen und von dem Könige und dem Kron
prinzen von Serbien auf das Herzlichste begrüßt worden Nach
eurem einstündigen Verweilen iin Hofwartesalon setzte die Kö
nigin mit dem Kronprinzen die Reise nach Baden fort während
der König nach Cl orbafürdö zurückkehrte

Wien 17 August Der Polit Corresp wird aus Peters
burg gemeldet daß seit Kurzem der Effektivstand fast aller Waf
fengattungen der russischen Armee in unauffälliger Weise be
trächtlich reduzirt werde Urlaubs Gesuche der Offiziere und
Mannschaften der aktiven Armee würden sehr bereitwillig ge
währt Dagegen würden die Fortisikationen in Podolien na
mentlich bei Luck und Rovno nunmehr ausgeführt die Erdar
beiten hätten bereits begonnen Außerdem sei der Bau von
vier großen Kasernen bei Holeszowo in Angriff genommen

London 17 August Die am 13 d in Eowes verhaftete
Französin Mathilde Dronin ist aus der Haft entlassen worden
Bei der heute wieder aufgenommenen Verhandlung hat sich die
Unschuld der Angeklagten ergeben
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